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Timo Bernhard: Der deutsche Motorsport braucht die ADAC GT4 
Germany 

 
 Das KÜS Team75 Bernhard startet in der neuen ADAC GT4 Germany  

 Einsatz läuft parallel zum Engagement im ADAC GT Masters 
 
München. Timo Bernhard gehört zu den erfolgreichsten deutschen Rennfahrern. Neben seinen 
Einsätzen als Porsche-Werksfahrer betreibt der 38-jährige Sportwagen-Weltmeister auch ein eigenes 
Rennteam. Dieses tritt in der Debütsaison der ADAC GT4 Germany mit einem Porsche 718 Cayman 
GT4 Clubsport an. Im Interview erklärt Bernhard die Hintergründe des Engagements. Der 
Saisonauftakt der ADAC GT4 Germany findet vom 26. bis 28. April im Rahmen des ADAC GT Masters 
in der Motorsport Arena Oschersleben statt.  
 
Als Fahrer sind Sie amtierender Sportwagen-Weltmeister. Darüber hinaus besitzen Sie einen 
eigenen Rennstall. Warum steigen Sie mit dem Team in die neuen ADAC GT4 Germany ein? 
Timo Bernhard: „Zum einen finde ich die GT4-Meisterschaft als Plattform unterhalb des ADAC GT 
Masters sehr interessant - vor allem für junge Fahrer aber auch für Fahrer, die Motorsport als Hobby 
ausüben. Und zum anderen macht es für uns als Team Sinn, die Synergien, die sich mit unserem 
Einsatz im ADAC GT Masters am selben Rennwochenende ergeben, zu nutzen.“ 
 
Die GT4-Kategorie hat in den letzten Jahren einen regelrechten Boom erlebt. Wie bewerten Sie die 
Klasse im Allgemeinen? 
„International habe ich die Serie nicht ganz verfolgt. Aber ich finde es gut, dass sie jetzt auf 
nationaler Ebene beim ADAC GT Masters mit dabei ist. Für die Fans ist es toll, denn ihnen wird mit 
dem ADAC GT Masters als Top-Serie, der ADAC GT4 Germany, der ADAC TCR Germany, dem Porsche 
Carrera Cup und der ADAC Formel 4 richtig viel geboten werden. Ich hoffe aber sehr, dass man bei 
den Kosten für die Fahrzeuge darauf achtet, dass es nicht ausartet, sondern für die Teams und 
Kunden auch noch erschwinglich bleibt. GT4 ist ein reiner Kundensport und das sollte es auch 
bleiben.“ 
 
Ihr Team tritt weiterhin im ADAC GT Masters mit zwei neuen Porsche 911 GT3 R an. Welche 
Synergieeffekte versprechen Sie sich am Rennwochenende durch die Teilnahme an beiden Serien? 
„Die Synergieeffekte sind für uns ganz klar. Wir sind für das ADAC GT Masters schon vor Ort und 
können somit alle bis auf ein Rennen in Doppelfunktion mit dem ADAC GT Masters und der ADAC 
GT4 Germany abdecken. Zusätzlich haben wir dadurch ein sehr gutes Umfeld für unsere GT4-Fahrer 
geschaffen, die sich mit den GT-Masters-Fahrern austauschen können. Wir sehen uns als ein Team. 
Aus diesem Grund macht es besonders Sinn, beide Serien mitzunehmen.“ 
 
Im ADAC GT Masters haben Sie als Pilot und Teambesitzer eine Doppelrolle. Welche Aufgaben 
übernehmen Sie beim Einsatz in der ADAC GT4 Germany? Werden wir Sie dort ebenfalls am 
Kommandostand sehen? 
„Bei dem GT4-Einsatz werde ich als Teambesitzer und Berater vor Ort sein. Am Kommandostand 
werde ich natürlich interessehalber dabei sein und 'meinem' Fahrzeug die Daumen drücken, das 
übrigens im gleichen Design wie die GT-Masters-Fahrzeuge fährt. Wir haben die Rollen klar verteilt 
und die GT4-Mannschaft hat beim Rennen ihre eigene Crew, die von der GT3-Crew natürlich 
unterstützt wird.“ 
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Was erwarten Sie sich sportlich von der ersten Saison der ADAC GT4 Germany? 
„Wir erwarten uns einen ganz engen, harten aber vor allem fairen Sport. Man darf nicht vergessen: 
Es ist kein Profisport, sondern ein reiner Kundensport. Deshalb sollte es eben bei den Kosten und 
beim Aufwand nicht ausarten, sondern immer noch eine bezahlbare Plattform bleiben. Für mich ist 
die ADAC GT4 Germany eine wichtige Serie für Amateure und Fahrer, die das als Hobby machen und 
den Motorsport aus Leidenschaft betreiben sowie für junge aufstrebende Talente, die in den Top-GT 
Sport wollen.“ 
 
2019 startet Ihr KÜS Team75 Bernhard mit einem Fahrzeug in der ADAC GT4 Germany. Planen Sie, 
dieses Programm in den Folgejahren noch auszubauen bzw. von welchen Faktoren hängt dies ab? 
„Ich sehe die neue Serie als Unterbau für das ADAC GT Masters und deshalb passt sie bei uns 
wunderbar als Zwischenstufe ins Portfolio rein. Wir sehen es als langfristiges Programm zusammen 
mit dem ADAC GT Masters, weil es sich sehr gut ergänzt. Bei uns kann man im Kartsport in unserem 
neu gegründeten Junior Team75 anfangen und über GT4 in die GT3 bis hin zum internationalen GT-
Sport mit den 24 Stunden aufsteigen. Wir haben schon sehr viel Interesse von Kartfahrern, die mit 
einem Auge schon auf die GT4-Klasse schauen. Wir planen unser Engagement deshalb nicht nur für 
2019, sondern die GT4 soll bei uns ein fester Bestandteil werden. Wir starten 2019 erst einmal mit 
einem Auto und zukünftig möchten wir 2020/2021 gerne mit einem zweiten Fahrzeug starten, wenn 
es realisierbar ist. Die GT4-Plattform muss bezahlbar bleiben und muss gleichermaßen für Amateure 
als auch für junge Fahrer leistbar und attraktiv bleiben. Das anfängliche Interesse, welches man 
bislang vernommen hat, war schon sehr positiv. Und das finde ich wichtig, weil wir diese Serie im 
deutschen Motorsport brauchen.“ 
 
Termine ADAC GT4 Germany 2019* 
 
26. – 28.04.2019 Motorsport Arena Oschersleben 
07. – 09.06.2019 Red Bull Ring (A) 
09. – 11.08.2019 Circuit Zandvoort (NL) 
16. – 18.08.2019 Nürburgring 
13. – 15.09.2019 Hockenheimring Baden-Württemberg 
27. – 29.09.2019  Sachsenring 
 
* Änderungen vorbehalten. 
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